
wird aber von P e p p  hinausgew orfen. D er S ä u fe r  
führt seine D rohung a u s : er zündet das L a u s  
S im ons an. V on den vorausgehenden Szenen voll 
L um ors hebt sich das melodramatische B ild  ab, 
das sich entrollt, a ls  M atz, vom G endarm en aus der 
Unruhe seines Gewissens aufgestört, sich erhängen 
will. E r wird verhaftet. M it dem D iener der G e­
rechtigkeit zugleich stürmen B au ern  und B äu erin ­
nen in die verwahrloste S tu b e  und erheben laute 
W ehklage über den Feind des Menschen, den 
A usw urf des D orfes. Dem Dichter schwebte hier 
die W irkung  des antiken Tragödienchores vor 
und die B auern  treten h eraus wie aus einem 
B ilde erdwuchtiger B au ern  von Egger-L ienz. 
I n  der Komödie geht aber die W irkung  ver­
loren, der Kontrast ist zu stark, und w as er­
reicht werden soll, kann im R ahm en des S ti ls  
besser erreicht w erden. D er G em einderat. zu 
dessen Sitzung auch der Lehrer, ein wackerer 
M an n  und F reund  des V olkes, a ls  K ura to r 
des Verbrechers erscheint, hilft dem strebsamen

P e p p , daß er seine brave, fesche Resl heiraten 
und aus dem verpachteten Kos des Matz zu 
wirtschaften beginnen kann. D as B ild am Schlüsse 
ist eine V erherrlichung alten Volksbrauches, er­
füllt von bäuerlicher Anm ut und Zierlichkeit. 
A lles in allem : ein begrüßensw ertes Stück aus 
dem hienzischen B auern tum , von bedeutendem 
erzieherischen W erte  in einer unruhigen Zeit, 
die alte W erte so gern verkehrt. D a s  Sprach­
rohr des Dichters ist der alte M irtes , ein frommer 
und lebenskluger A lter, dem die verkehrte junge 
W elt zuhören soll. Köstlich gelungen sind einzelne 
Genrefiguren, wie die Z igeunerin und der Zi­
geuner. S o  hat W ill Ulreich von dem Geiste 
der besten unserer V olksdichter einen starken 
Lauch empfangen, der ihn zu vollendetem dich­
terischen Schaffen begeistern soll. U ns aber hals 
gefreut, m it welch tiefem E infühlen und V er­
ständnis die bäuerlichen Darsteller den Gestallen 
des S p ie ls  blutvolles Leben verliehen haben.

D r. K. B .

Berichte - e s  Brrrgenlün-ifchen Keimat- 
un- Nakurschutzvereirres.

Tätigkeitsbericht -es Vereines:
Am 15. M a i 1936 tra t der V erein  in das 

1 l. J a h r  seines B estandes ein. —  D r. Görlich 
und Kapellmeister Z auner sandten uns in L an d ­
schrift Text bzw. M elodie der B urgenlandhym ne.
—  Die bgld. Landeshauplm annschaft gewährte 
dem V ereine eine Landesbeihilfe von 8 600, 
dem Kaydnmuseum eine weitere Beihilfe von 
8  300. —  Die S tadtgem einde Eisenstadt gab 
für die Beheizung des Laydnm useum s 3 Fest­
meter Brennholz. — Die Eisenstädier B an k  für 
d as B urgenland  spendete dem V ereine 8  50.
— Am 22. M ärz  1936 fand in der Bergkirche 
eine G regor Joseph W erner-G edenkfeier in der 
im I a h rg .  5, Lest l ,  m itgeleillen F orm  statt. 
I m  A pril veranstaltete der V erein  im L aydn- 
museum eine P rin z  Eugen-G edächtnisausstellung, 
die durch die S tadtgem einde, das O rtskom m an­
do, F ra u  Leopoldine Kyden und L errn  S a n d o r 
W olf m it Leihgaben unterstützt w urde. E rfreu ­
lich w ar der starke Besuch insbesonders durch 
die Schulen und die Garnison. — Am 15. A pril 
verschied S lu d ien ra t D r. V ik to r Iovanoo ic , an 
dem der V erein ein lang jähriges Ausschußmit­
glied und einen begeisterten und unermüdlichen 
M itarbe ite r verlor. —  M it Unterstützung der 
bgld. Landeshauptm annschaft veranstaltete der 
V erein  im Laydnm useum  eine F ran z  Liszt-Ge­
dächtnisausstellung, die am 17. M a i vom L errn  
L andesstatthalter G rafen Coreth eröffnet wurde. 
Die Ausstellung, die besonders über Leihgaben 
des Univ. P ro f . D r. E duard  R itte r  o. Liszt, dann 
über Leihgaben der N ationalbibliothek und der 
Gesellschaft der M usikfreunde in W ien verfügen 
konnte, wurde am 28. O ktober geschlossen. D er 
Eröffnung der Liszt-Ausstellung folgte die E n t­
hüllung einer Liszt-Gedenktafel am Morthschen 
Lause in Oberberg-Eisenstadt. B ei beiden A n­
lässen w irkte der M ännergesangverein „Laydn"

mit. I m  weiteren V erlaufe konnte die A us­
stellung durch neu hinzukommende Leihgaben, 
aber auch durch Geschenke, die der V erein in­
zwischen neu gewonnenen Freunden und F ö r­
derern verdankte, nam haft bereichert werden. 
S o  spendete P ro s . R udolf N iliu s  einen Liszt­
brief; Schuldirektor i. R . Kamillo Laager, ein 
V erw andter Liszts, sandte eine R eihe von bis­
her unbekannten O riginalbriesen aus dem V er­
wandtenkreise F ran z  Lffzts und gestattete die 
Abschriftnahme für unser Archiv. V on Liszt­
schülern (Gisela Göllerich, Em m a Koch, Moritz 
Rosenlhal, Em il S a u e r, Felix W eingartner) er­
hielten w ir Lichtbilder mit eigenhändigen W id­
m ungen; das O berbürgerm eisteram t der S tad t 
B ayreu lh  überließ uns eine R eihe von Druck­
slücken, die anläßlich der F ranz  Liszt-Woche in 
B ayreu th  herausgekom m en w aren. F ra u  Elsa 
von Liszt, B erlin-Lallensee, spendete ein B ildnis 
ih res V a te rs  P ro f . D r. F ran z  v. Liszt; L err 
Präsident D r. Lopf, D resden, widmete ein Licht­
bild der ganz ausgezeichneten F ran z  Lisztbüste 
der F ra u  L an n a  R ichter; besonders reichliche 
Spenden verdanken w ir noch L errn  Univ. P rof. 
D r. E duard  R itte r v. Liszt. Sektionschef a. D. 
Gustav Stockinger, W ien, bereicherte die S am m ­
lungen durch wertvolle Originalschriflstücke (da­
run ter Totenschein von F ran z  Liszts M utter, 
F ra u  A nna Liszt). R eg ie ru n g sra t P ro f . E itler 
widmete uns je 1 Exem plar von sämtlichen 
Druckstücken, die anläßlich der Lisztseier in 
Eisenstadt herausgekom m en w aren. — An dea 
Österreichischen Leim atpflege-Tagung in W iener- 
Neustadt ( 2 7 .- 2 9 .  Ju n i)  nahm  als V ereins­
vertre te r L o fra t M ally  teil. — D er Verein 
nahm  an einer B egehung des Gloriettegebietes 
und an B eratungen  über die Lerstellung eines 
P ark ieru n g sp lan es teil. — Unsere Sek tion  für 
Verschönerung hat sich bereit erk lärt, an der
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Herstellung dieses P ark ieru y g sp lan es w eiterhin 
m itzuarbeiten. F ü r  einschlägige Arbeiten im 
G loriettegebiet wurden der S ek tion  vom S ta d t­
m agistrat Eisenstadt für 1937 8 200 bewilligt.
— Auch im B erichtsjahre führte die Sek tion  
wieder W egm arkierungen in den W äldern  der 
Umgebung Eisenstadls durch; die k a rto g rap h i­
sche Anstalt F rey tag  L B erndt wurde ersucht, 
bei N euausgabe von W anderkarten  des be­
treffenden G ebietes diese W egm arkierungen zu 
berücksichligen. Die Sek tion  beabsichtigt, am 
W ege zur G loriette einen N aturlehrpfad  zu er­
richten und als dringendste Aufgabe S p a z ie r ­
wege im G loriettegebiet instandzusehen. — An 
den V erlag  Brockhaus-Leipzig sandten w ir 
zwecks V erw ertung in seinen Nachschlagswerken 
M itte ilungen  über die Beziehungen Joseph 
H aydns zu Eisenstadt. — Dem V erein  für 
Landeskunde von Niederösterreich und W ien 
überm ittelten w ir als B e itrag  für seine M ax 
Vancsa Festschrift 8  10. —  W ir ersuchten die 
burgenl. Landessachstelle für Naturschutz, dem 
Schutze der zur B lütezeit besonders bedrohten L in­
den bäume erhöhte Aufmerksamkeit zu widmen.
—  Uber Veranlassung des B ildhauers G ustinus 
Ambrosi brachte die B erliner Zeitschrift „Neue 
W oche" einige Abbildungen aus unserem H aydn­
museum mit erklärendem  Text. — W egen I n ­
standsetzung des verwahrlosten Hohlweges in der 
verlängerten Bankgasse w andten w ir uns an 
die Gemeindevorstehung Kleinhöflein. — W ert­
volle Angebote auf Druckwerke, B ilder, M usi­
kalien usw., die uns vor allem für die K aydn- 
und Liszlsammlung vom Kunsthandel des I n -  
und A uslandes zukamen, mutzten w ir in der 
R egel m angels M itte ln  leider ablehnen. — An- 
lätzlich seiner Anwesenheit bei der E nthüllung 
des Lisztdenkmales in Eisenstadt besuchte Unio. 
P ro f. D r. E duard  R itte r  v. Liszt samt Gem ahlin 
die Liszlausstellung im Haydnmuseum. — B ei 
der Gem eindevorstehung Kornstein regten w ir 
die Instandsetzung der alten Brücke beim Schlotz- 
berg (sog. „Röm erbrücke") an. — Auf G rund 
der dem V ereine zugegangenen E inladung und 
Anm eldekarte zur T agung des Gesam tvereines 
der Deutschen Geschichts- und A ltertum svereine 
in B erlin , die vom 18. bis 23. S ep lem ber in 
K arlsruhe  stattfand, w ar es möglich, datz unser 
Ausschutzmitglied D r. K unnert an dieser be­
deutsamen Tagung teilnahm. —  P ro f . O skar 
Gruszecki tra t an S te lle  des verstorbenen S t .R .  
D r. V ik to r Iov an o v ic  a ls V ereinsverlreler in 
den Schriflleitungsausschutz der „B gld . Heimat- 
b läiier" ein. — F ra u  M arie  P in te r , O berberg, 
spendete dem V erein  4 P lastiken , schöne, alte 
Eisenstädter Arbeiten vom Bergfriedhofe. — 
D er V erein fatzte den grundsätzlichen Beschlutz, 
bei völliger W ahrung  seiner Selbständigkeit mit 
dem V  F .-W erk  „N eues Leben" eine Zusam ­
menarbeit einzugehen. — L andesrat In g .  F ran z  
S tro b l tra t wegen Aberbürdung aus dem V e­
reinsausschusse aus. — V om  bgld. L andes­
museum erhielten w ir als Leihgabe den Katalog 
der vom B urg thea ler im Ja h re  1935 veranstal­
teten F an n i Eltzler-Ausstellung. Verfasserin des 
inhaltlich mustergültigen und in seiner F o rm ­

schönheit vollendeten K ataloges ist F r . E dith  
H arder, W ien. —  Aber unser Ansuchen hat die 
Stadtgem einde Eisenstadt die Errichtung von 
2 Parkplätzen  für p rivate  K raftfahrzeuge und 
die Aufstellung von 2 O rientierungstafeln im 
S tad tgeb iete  beschlossen. —  Die bgld. L andes­
hauptmannschaft gab ihre grundsätzliche Z u ­
stimmung zur E inleitung von V erhandlungen 
wegen des Tausches von Gegenständen zwischen 
Landesmuseum und Kaydnmuseum. — 1936 ver­
m ehrten sich unsere Sam m lungen um 779 
N um m ern und erreichten die In v en ta rn u m m er 
7669. — D as Kaydnmuseum wurde im Ja h re  
1936 von 2624 Personen besucht. — I n  unserer 
Aktion zur E rw erbung  des Haydnhauses kam 
es zu m ehreren V erhandlungen mit der bgld. 
Landeshauptm annschaft. V on den zwei Presse­
aufrufen, einer geht davon auf den V erein  selbst 
zurück, brachte der des B ildhauers G ustinus 
Ambrosi Spenden ein. B ildhauer Ambrosi hat 
auch in seinem Bekanntenkreise S p enden  für 
unsere Kaydnhaussam m lung aufgebracht und na­
mentlich anlätzlich der Liszt-Gedenkfeier in Eisen­
stadt persönlich eine sehr erfolgreiche Sam m lung  
durchgeführt. D er V erein  seht alles daran , die 
noch vorhandenen Schw ierigkeiten so zu über­
winden, datz er in nächsler Zeit m it einer umfas­
senden Sam m eltä tigkeit einsehen kann. — S e it 
dem letzten A usw eis sind unserem K aydnhaus- 
fond nachstehende Spenden  zugeflossen: G ustinus 
Ambrosi, W ien. 8  10.— , B eate  Ambrosi, W ien, 
8  10.— , Kleine M useumsspenden 8  2.40, C K. 
8  1.80, M agda  B auer. Hornstein, 8  5 .—, Kleine 
M useumsspenden 8 3.80, G ustinus Ambrosi, 
W ien, 8  10.—, H ans Sexl, Eisenstadt, 8  10.— , 
D r. Duchanek, Neusiedl a. S . ,  8  2 .— , P ro f . R u ­
dolf N ilius, W ien, 8  10.— , „Neue W oche" B erlin  
(durch Ambrosi) 8  20.40, D r. Richard Ik le ,  S t. 
G allen (durch Ambrosi) 8  10.— , Lilly R ona, 
W ien (durch Ambrosi) 8  10.—, Joses Richnovszky, 
Eisenstadl, 8 1 .— , D r. H ans K arner, Oberschützen, 
8  1.50, D r. A ndre Csalkai, Eisenstadt. 8  1 . - ,  
C.K. 8  — .50. Gustinus Ambrosi, W ien, A telier­
spenden, 8  18.— , U ngenannt (durch Ambrosi) 
8  10.— , F rl. M arg o t Francke, A arau , 8  10.— , 
Sam m lung  Ambrosi bei der Lisztfeier in Eisen­
stadt (Ambrosi 8  20.— , Felix v. W eingariner 
25.— . Moritz R osenlhal 20.— . A lois D erfter 5 .— , 
Kleinere Spenden 31.63) zusammen 8  101.63, 
C.K. 8  — .37, E rlö s für Sonderabdruck 8  2 .— , 
F ra u  D r. E ugen B re ttauer, W ien („N eue F reie  
Presse", Aufruf Ambrosi) 8  20.— , M . P .  G raz 
(„N eue F re ie  Presse". Aufruf Ambrosi) 8  10.— , 
G ustinus Ambrosi, W ien, Ateliersam m lung 8  3.20, 
E igene Spende  8  100.— , D r. V ik to r Schneider, 
W ien, 8  5.— , P ro f. P o llak , Tokio, („N eue Freie 
Presse", Aufruf Ambrosi) 8  20 — , Christlich­
deutscher Turnverein und „N eues Leben" Eisen­
stadt 8  4 .— . Kleine M useumsspenden 8  129.40, 
I n g .  Anion T renner. B erlin , 8  20.— , Zinsen 
8  8.20. Zusammen 8  571.20. Hiezu die im Hefte l. 
I g .  1936 ausgewiesenen 8  27 .— gibt eine Ge­
samtsumme von 8 5S8.2V.

Neue Dereinsmi1gttei>er: K arl B ogali, 
Chem iker, P e g g a u ; M ax G raf Coreth, Landes- 
statthalter, Eisenstadt. (Fortsetzung folgt.)
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